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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 28.11.2015, zwischen 
11.05 und 11.20 Uhr. 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Donnerstag, 05. November 2015 
Donnerstag, 03. Dezember 2015 

Gelber Sack 
Dienstag, 10. November 2015 
Dienstag, 08. Dezember 2015 

Restmüll 
Montag, 02. November 2015 
Montag, 16. November 2015 
Montag, 30. November 2015 

Biomüll 
Donnerstag, 12. November 2015 
Donnerstag, 26. November 2015 
Donnerstag, 10. Dezember 2015 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ 
oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 
zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 
Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 
   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 
½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 

 Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
 Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
 Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
 Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Erdaushub 
Reiner Erdaushub (kein Bauschutt) kann über die 
Gemeinde zum Preis von 5,- € pro m³ entsorgt wer-
den. Die Anlieferung muss mit der Gemeinde abge-
stimmt werden! 
 

Gründeponie 
Gartenabfälle können jeden Samstag von 15.00 bis 
16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hochstraße  
gebracht werden. 
Gebühren:             1 cbm                   9,50 € 
                                ½ cbm                   5,00 € 
                                Kleinstmenge      2,50 € 
 

Fundsachen 
 Kinderfahrrad, Sportgelände am Hammerweg 
 Damenfahrrad, Radweg zwischen Neustetten und 

Flachslanden 
 Blaues Sweatshirt, Verbindungsstraße zwischen 

Hammerweg und Straße nach Kettenhöfstetten 
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Sondertermin zur Untersu-
chung von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen 
 

Am Dienstag, 16.02.2016 findet die TÜV-
Untersuchung statt. Anmeldungen bei der Gemein-
deverwaltung Flachslanden, Tel. 9111-0. Die Fahr-
zeughalter werden gebeten, die Zugmaschinen in 
verkehrs- und betriebssicherem Zustand sowie ge-
reinigt zur Vorführung zu bringen. 
 

G. Dingeldein, Niederlassungsleiter 

mailto:hans.henninger@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
mailto:karin.zink@flachslanden.de
mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
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Veranstaltungskalender 2016 
 

Auch für das Jahr 2016 wollen wir wieder einen Ver-
anstaltungskalender erstellen.  
 

Ich lade deshalb zur Besprechung des Veranstal-
tungskalenders 2016 am Donnerstag, 12.11.2015 
um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses 
ein. 
 

Eine gemeinsame Besprechung macht nur Sinn, 
wenn möglichst alle Vereine auch einen Vertreter 
schicken. Ich bitte, dies zu beachten. Die an dieser 
Besprechung festgelegten Termine werden von 
Seiten der Gemeinde deshalb bevorzugt berück-
sichtigt. 
 

Wiederkehrende Termine wie Monatsversammlun-
gen und Ähnliches können auch vorab schriftlich im 
Bürgerbüro abgegeben werden oder per Mail bis 
11.11.2015 an folgende Mailadressen gesendet 
werden: gabriele.kuhn@flachslanden.de oder 
poststelle@flachslanden.de 
 

 

 

Neues Melderecht ab 01.11.2015 
 

Informationen zum neuen Bundesmeldegesetz 
 

Zum 1. November 2015 tritt ein bundesweit einheit-
liches Bundesmeldegesetz in Kraft, das die 16 Lan-
desmeldegesetzes ablöst. Das Bundesmeldegesetz 
bringt einige neue gesetzliche Vorgaben mit sich. 
Die wichtigsten Neuerungen werden im Folgenden 
dargestellt. 
 

Es bleibt bei der in Deutschland bestehenden Pflicht 
zur An- und Abmeldung bei der Meldebehörde. Wer 
eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei 
Wochen (bisher 1 Woche) nach dem Einzug bei der 
Meldebehörde anzumelden. Das neue Bundesmel-
degesetz sieht unter anderem vor, dass zur Anmel-
dung wieder eine Erklärung des Wohnungsgebers 
erforderlich ist.  
 

Der Wohnungsgeber hat somit bei Meldevorgängen 
eine Mitwirkungspflicht nach § 19 Bundesmeldege-
setz. Die neue Regelung soll Scheinmeldungen wirk-
samer verhindern. Künftig ist also bei jedem Einzug 
und in wenigen Fällen auch beim Auszug (Wegzug 
ins Ausland, ersatzlose Aufgabe einer Nebenwoh-
nung) eine Bestätigung durch den Wohnungsgeber 
(in der Regel der Vermieter) auszustellen, die der 
Wohnungsnehmer (Mieter) zur Erledigung des Mel-
devorgangs benötigt. 
 

Wohnungsgeber sind die Vermieter oder von ihnen 
Beauftragte – dazu gehören insbesondere auch 
Wohnungsverwaltungen. Wohnungsgeber können 

selbst Wohnungseigentümer sein, aber auch Haupt-
mieter, die untervermieten.  
 

Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer 
erfolgt die Bestätigung des Wohnungsgebers als 
Eigenbestätigung der meldepflichtigen Person. 
 

Folgende Angaben muss eine Wohnungsgeberbe-
scheinigung enthalten: 
 

1. Name und Anschrift des Wohnungsgebers 
2. Art des meldepflichtigen Vorgangs mit Einzugs- 

oder Auszugsdatum 
3. Anschrift der Wohnung 
4. Namen aller meldepflichtigen Personen 
5. Namen und die Anschrift des Eigentümers, so-

weit dieser nicht selbst Vermieter ist 
 

Formulare zur Wohnungsgeberbestätigung liegen 
bei der Gemeindeverwaltung zur Abholung bereit 
oder sind im Internet unter www.flachslanden.de 
Rathaus Online-Formulare Melderecht zu finden. 
 

Die Vorlage des Mietvertrages erfüllt die Voraus-
setzungen nicht und reicht daher nicht aus! 
 

Kommen Wohnungsgeber Ihrer Mitwirkungspflicht 
nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig nach, so 
kann seitens der Meldebehörde ein Bußgeld ver-
hängt werden. 
 

Wesentliche Neuerungen für Sie zusammengefasst: 
 

 Ab dem 01.11.2015 werden der meldepflichtigen 
Person zwei Wochen zur Erfüllung der Melde-
pflicht gewährt, in diesem Zusammenhang muss 
die Wohnungsgeberbestätigung dem Bürgerbüro 
vorgelegt werden. Den Ein- bzw. Auszug muss 
der Wohnungseigentümer bzw. Wohnungsgeber 
den Mieterinnen und Mietern schriftlich bestäti-
gen. 
 

 Die Abmeldung der Nebenwohnung erfolgt künf-
tig nur noch bei der Meldebehörde, die für die al-
leinige Wohnung oder Hauptwohnung zuständig 
ist, eine Abmeldung am Nebenwohnsitz ist nicht 
mehr möglich. 

 

 Wer in Deutschland aktuell bei einer Meldebe-
hörde gemeldet ist, und für einen nicht länger als 
sechs Monate dauernden Aufenthalt eine weite-
re Wohnung bezieht, muss sich für diese Woh-
nung weder an- noch abmelden. Die Anmeldung 
muss künftig für diese weitere Wohnung erst 
nach Ablauf von sechs Monaten erfolgen. 

 

 Für Personen, die sonst im Ausland wohnen und 
im Inland nicht gemeldet sind, besteht eine An-
meldepflicht erst nach dem Ablauf von drei Mo-
naten (z. B. Aufenthalt zu Besuchszwecken, Sai-
sonarbeitnehmer). 
 

mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.badkissingen.de/de/stadt/buergerservice/verwaltungsbereiche/buergerbuero1/bund/m_82395
http://www.flachslanden.de/
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 Solange Bürgerinnen und Bürger in Deutschland 
aktuell bei der Meldebehörde gemeldet sind, 
müssen sie sich nicht anmelden, wenn sie in 
Krankenhäusern, Pflegeheimen oder sonstigen 
Einrichtungen, die der Betreuung pflegebedürfti-
ger oder behinderter Menschen oder der Hei-
merziehung dienen, aufgenommen werden oder 
dort einziehen. 

 

Ihr Einwohnermeldeamt 
 
 

Beschädigte Grenzsteine 
 

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass 
Eigentümer und Bewirtschafter von Grundstücken 
gemäß § 9 Abmarkungsgesetz dafür zu sorgen ha-
ben, dass die Grenzzeichen ihrer Grundstücke erhal-
ten und erkennbar bleiben. 
 

Der Verlust oder die Beschädigung ist der Gemeinde 
oder dem Obmann der Feldgeschworenen anzuzei-
gen. Der Verursacher, soweit bekannt, sowie alle 
weiteren Angrenzer sollten die Feldgeschworenen 
beauftragen solche Grenzsteine neu zu setzen. Die 
Feldgeschworenen werden im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten versuchen entsprechende Grenzsteine 
ordnungsgemäß zu platzieren. Deshalb sollten be-
schädigte Grenzsteine möglichst am ursprünglichen 
Standort bleiben (schräg liegen lassen). Sollten die 
örtlichen Feldgeschworenen die genaue Lage eines 
Grenzzeichens nicht feststellen können, muss das 
Vermessungsamt verständigt werden. Es fallen dann 
zwar höhere Kosten an, aber die Sicherheit – Wo 
fängt mein Eigentum an, wo ist es zu Ende? – solle 
beruhigend auf Eigentümer und Bewirtschafter wir-
ken. 
 

Des Weiteren sind bei der Beantragung von Förder-
geldern genaue Angaben über tatsächlich landwirt-
schaftlich bewirtschaftete Flächen zu machen. Im 
Zeitalter von GPS ist diese Überwachung kein großes 
Problem für die Behörden, aber eventuell für die 
Bewirtschafter. 
 

Es wird gebeten, beschädigte Grenzsteine zu mel-
den, die örtlichen Feldgeschworenen werden kos-
tengünstig viele Schäden beheben können. 
 

Rudolf Bergmann 
1. Vorsitzender, Feldgeschworenenvereinigung  
Ansbach und Umgebung 
 
 

Jetzt schon an Weihnachten denken! 
 

Mit dem Kauf der Weihnachts-CD des Bürgermeis-
terchors können Sie ein tolles Weihnachtsgeschenk 
erwerben und unterstützen auch gleichzeitig ge-

meinnützige Einrichtungen im Landkreis Ansbach. 
Sie erhalten die CD zum Preis von 13,- € im Rathaus. 
 

 
 

 
 
 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 
LANDKREIS ANSBACH GMBH 
 

Kostenlose Online-Ausbildungsbörse für den 
Landkreis Ansbach 
 

Viele junge Menschen verlassen nach erfolgreichem 
Schulabschluss die Region. Zugleich klagen regionale 
Unternehmen über rückläufige Bewerberzahlen bei 
den von ihnen angebotenen Ausbildungsstellen und 
einen damit einhergehenden Nachwuchsmangel.  
 

Häufig basiert der Wegzug junger Menschen auf der 
mangelnden Kenntnis der im Landkreis Ansbach 
heimischen Unternehmen und den von ihnen ange-
botenen Ausbildungsberufen. Tatsächlich bietet der 
Landkreis Ansbach eine Vielzahl unterschiedlichster 
Unternehmen, Berufsfelder und damit individueller 
Zukunftsperspektiven. Diese sollen Schülerinnen 
und Schülern und somit den Auszubildenden von 
morgen mithilfe der Online-Ausbildungsbörse des 
Landkreises Ansbach näher gebracht und vorgestellt 
werden (www.ausbildung-landkreis-ansbach.de). 
Das Portal informiert junge Menschen sowie Eltern 
und Lehrkräfte über die von den Ausbildungsbetrie-
ben im Landkreis Ansbach angebotenen Praktikums- 
und Ausbildungsstellen sowie duale Studienmög-
lichkeiten. Zugleich bietet das Portal heimischen 
Betrieben die Möglichkeit ihr Unternehmen und die 
jeweils angebotenen Ausbildungsberufe näher vor-
zustellen.  
 

 

http://www.ausbildung-landkreis-ansbach.de/
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Für Schülerinnen und Schüler:  
Schülerinnen und Schülern bietet die Online-
Ausbildungsbörse die Möglichkeit regionale Betriebe 
samt Praktikums-, Ausbildungs- und dualen Studi-
enmöglichkeiten kostenlos näher kennen zu lernen. 
Neben den jeweiligen Zugangsvoraussetzungen 
kann die Suche auch nach Berufsgruppen und Orten 
(samt Umkreissuche) differenziert und somit indivi-
duell gestaltet werden. Mittels Link zur Jobbörse der 
Agentur für Arbeit bzw. zu den Lehrstellenbörsen 
der Kammern können unkompliziert und direkt Stel-
lenangebote bei interessanten Unternehmen nach-
schlagen werden. 
 

Für Unternehmen:  
Unternehmen bietet die Online-Ausbildungsbörse 
des Landkreises Ansbach die Möglichkeit den Be-
trieb samt Praktikums-, Ausbildungs- und dualen 
Studienmöglichkeiten sowie den dazugehörigen 
Zugangsvoraussetzung kostenlos vorzustellen. Hier-
zu müssen interessierte Unternehmen einfach das 
Onlineformular unter www.ausbildung-landkreis-
ansbach.de ausfüllen. Die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Ansbach stellt die Ausbildungsmöglich-
keiten im Anschluss kostenlos in das Portal ein. 
 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne telefonisch 
oder per E-Mail zur Verfügung. 
 

Frau Groß 
Telefon: 0981/468-1030 
E-Mail: stefanie.gross@landratsamt-ansbach.de 
 

Frau Stark 
Telefon: 0981/468-1030 
E-Mail: elisabeth.stark@landratsamt-ansbach.de  
 
 

Stromabschaltung in Virnsberg und 
Kemmathen 
 

Wegen dringender Arbeiten an dem Versorgungs-
netz der N-ERGIE muss der Strom am Donnerstag, 
den 05.11.2015 von 8:00 bis 8:30 Uhr und 15:30 bis 
16:00 Uhr abgeschaltet werden. Ab 8:30 bis 15:30 
Uhr läuft ein Aggi, sodass keine Rücklieferung einer 
EEG Anlage möglich ist. 
 

Friedrich Hüftlein 
NSG-NR-NM Sachbearbeiter Arbeitsvorbereitung 
 
 

Melderecht; 
Datenübermittlung 
 

Der Markt Flachslanden (Meldebehörde) übermittelt 
jeweils zum 31.03. eines Jahres personenbezogene 
Daten von im jeweiligen Jahr volljährig werdenden 

Personen an die Wehrverwaltung der Bundeswehr. 
Sie können dieser Datenübermittlung widerspre-
chen. Der Widerspruch kann formlos erfolgen. Eine 
Begründung ist nicht notwendig. Bitte wenden Sie 
sich in diesem Fall bis spätestens 31.03.2016 an den 
Markt Flachslanden – Meldebehörde.  
 

Markt Flachslanden  
Meldebehörde 
 
 

Neueste Informationen 
über das Neue Wärme-
netz Flachslanden 
 

Bauarbeiten gehen dem Ende entgegen. Ab-
schließende Arbeiten laufen. 
 

Die Bauarbeiten am Wärmenetz Flachslanden nä-
hern sich ihrem Ende. Mit dem Bereich Neustetter 
Straße wurde das letzte Stück Leitung verlegt. Die 
Asphaltierung müsste beim Erscheinen dieses Mit-
teilungsblattes schon wieder beendet sein. An-
schließend muss allerdings noch einmal die Ansba-
cher Straße für einige Tage gesperrt werden, da zwei 
Hausanschlüsse bei der Spülbohrung in der Ansba-
cher Straße beschädigt wurden, die nun noch repa-
riert werden müssen. 
 

Aktuell läuft die Befüllung der Hausanschlüsse. Der 
angepeilte Fertigstellungstermin 01.12.2015 kann 
aus heutiger Sicht gehalten werden. Vermutlich 
werden wir mit der Wärmelieferung sogar schon 
etwas früher beginnen können. 
 

Unsere Kunden erhalten in den kommenden Tagen 
ein Schreiben mit weiteren Informationen zum 
Beginn der Wärmelieferung sowie die Rechnung für 
den einmaligen Anschlussbeitrag in Höhe von 3.000 
Euro. 
 

Ich bedanke mich für Ihr großes Verständnis für die 
Verkehrsbehinderungen und Ihre Geduld mit der 
langen Dauer der Baustelle. Ich hoffe, dass die restli-
chen Bauarbeiten genauso unfallfrei wie bisher von 
statten gehen und freue mich auf die in Kürze fol-
gende Inbetriebnahme unseres Wärmenetzes 
Flachslanden! 
 

Neue Energie Markt Flachslanden UG 
 
 

 
 

Besuch des Bürgermeisters der Gemeinde 
Wallerfangen in Flachslanden 
 

http://www.ausbildung-landkreis-ansbach.de/
http://www.ausbildung-landkreis-ansbach.de/
mailto:stefanie.gross@landratsamt-ansbach.de
mailto:elisabeth.stark@landratsamt-ansbach.de
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Am Wochenende 3./4. Oktober war es endlich so-
weit. Der schon lange ins Auge gefasste Gegenbe-
such von Günter Zahn, des Bürgermeisters der saar-
ländischen Gemeinde Wallerfangen, in Flachslanden 
fand endlich statt. Zur Erinnerung: 1. Bürgermeister 
Henninger und 2. Bürgermeister Kirschbaum hatten 
im November 2012 ihren Antrittsbesuch in Waller-
fangen gemacht. Der Wallerfanger Bürger Waldemar 
Hector, der schon seit vielen Jahren die Freund-
schaft zwischen Flachslanden und Wallerfangen 
pflegt, hatte den Besuch arrangiert. 
 

 

Die beiden Bürgermeister vor dem Heiligen Grab 
 

Anlass der Beziehung zwischen den beiden Gemein-
den ist die Evakuierung vieler Saarländer im Herbst 
1944 nach Mittelfranken und auch nach Flachslan-
den. Zwei saarländische Frauen kamen bei der Be-
schießung des Gasthauses Krone beim Einmarsch 
der Amerikaner im April 1945 auch ums Leben, wo-
von eine Gedenktafel am heutigen Restaurant 
Corona zeugt. Mehr über die Evakuierung der Saar-
länder in Flachslanden kann man auch im Buch des 
Heimatvereins „Flachslanden und seine Ortsteile im 
Dritten Reich“ nachlesen, das im Rathaus erworben 
werden kann. 
 

 

Die ganze Besuchergruppe im Schafhof. Von links: 2. Bgm. 
Kirschbaum, Anton Hofmann, 1. Bgm. Henninger, 1. Bgm. Zahn, 
Britta Engler 
 

Schwerpunkt des „touristischen Programms“ in un-
serer Gemeinde war Virnsberg, wo Anton Hofmann, 
der Beauftragte der Gemeinde für das Heilige Grab, 
eine Führung über das Heilige Grab, die Kirche und 

Virnsberg allgemein gab. Danach zeigten wir dem 
saarländischen Kollegen und seiner Lebensgefährtin 
die größte Baustelle, die sich derzeit in unserer Ge-
meinde befindet, nämlich den NorA-Bürgerwindpark 
Birkenfels. Der Hersteller der Anlagen, die Fa. Ven-
sys, kommt übrigens aus dem Saarland. Die Fahrt 
auf die Gondel und der grandiose Blick über unsere 
fränkische Heimat waren ein sehr beeindruckendes 
Erlebnis für unsere Gäste. 
 

 

Blick vom Windpark Richtung Flachslanden am 3. Oktober 
 

Abends durfte der Besuch des Oktoberfestes natür-
lich nicht fehlen. Kollege Zahn durfte auch gleich 
beim Bieranstich assistieren, was erfolgreich gelang. 
Am Sonntag folgte nach einem Austausch über 
kommunalpolitische Themen im Rathaus noch ein 
Rundgang durch Flachslanden mit Besuch der Ge-
denktafel am Restaurant Corona und ein Besuch der 
Sonderausstellung über Trachten des Heimatvereins 
im ehemaligen Café Selz. Wir wollen den Kontakt 
nicht abreißen lassen und haben vorgesehen, in 
einiger Zeit wieder einen Besuch im Saarland zu 
planen. 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister 
 
 

Sportler-Ehrung 
 

Im Rahmen einer Sitzung des Marktgemeinderates 
wurden erfolgreiche Sportler, die für Flachsländer 
Vereine starten, geehrt. Mit der Sportmedaille in 
Gold wurde Dominik Mages ausgezeichnet. Er hat 
die deutsche Meisterschaft im Sommerbiathlon im 
Sprint mit dem Luftgewehr gewonnen. Bürgermeis-
ter Hans Henninger betonte, dass der Gewinn einer 
deutschen Meisterschaft etwas Einmaliges in Flachs-
landen sei. Dominik Mages wohnt in Oberasbach, 
startet aber seit 2014 für den Schützenverein Virns-
berg. Der Schützenverein im Flachsländer Gemein-
deteil Virnsberg entwickelt sich zusehends zu einer 
Sommerbiathlon-Hochburg in Deutschland, so Bür-
germeister Henninger.  
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Mit der Sportmedaille in Silber wurde Ernst Sauter 
geehrt. Er hat die bayerische Meisterschaft im 
Halbmarathon in der Altersklasse M65 gewonnen. 
Sauter wohnt in Nürnberg, sei aber gebürtiger 
Flachsländer, so Bürgermeister Henninger, und star-
tet für den TSV Flachslanden.  
 

Mit der Sportmedaille in Bronze wurde die Mann-
schaft Damen 50 der Tennisabteilung des TSV 
Flachslanden ausgezeichnet. Nach dem Abstieg aus 
der Bezirksklasse 1 in der letzten Saison gelang der 
Damen-50-Tennismannschaft der direkte Wieder-
aufstieg. Die Mannschaft hat von fünf Spielen vier 
gewonnen und durch das bessere Matchpunkte-
Verhältnis gegenüber den Zweitplatzierten wurde 
der erste Platz errungen. Die Mannschaft besteht 
aus Elfriede Hecht, Gitti Ehrmann, Helene Wagner, 
Angela Möbus, Waltraud Bartelmess und Ilse 
Fleischmann.  
 

 

Unser Foto zeigt Dominik Mages, Ernst Sauter, Ilse Fleischmann, 
Waltraud Bartelmess, Angela Möbus und Elfriede Hecht (von 
links). Foto: Biernoth 

 
 
 

Mostfest 
 

Bereits zum 24. Mal hatte der Verein für Gartenbau 
und Landespflege zu einem Mostfest in den ge-
meindlichen Bauhof eingeladen. Die Mitglieder des 
Vereins um den Vorsitzenden Willy Kirschbaum hat-
ten die Bevölkerung zu Essen und Trinken sowie zur 
Verkostung von frischgepresstem Apfelsaft aus hei-
mischen Früchten eingeladen. Eigentlich, so erinnert 
sich der Vorsitzende, fand das erste Mostfest vor 25 
Jahren statt, aber einmal wurde aufgrund des Ver-
einsjubiläums ausgesetzt, so dass heuer erst das 24. 
Mostfest stattgefunden hat. Im kommenden Jahr, so 
freut sich Kirschbaum, werde dann mit dem 25. 
Mostfest ein Jubiläum gefeiert.  
 

Heuer hatten sich die Organisatoren einen Zucchini-
Wettbewerb für Kinder ausgedacht und dabei sollte 
die größte Zucchini, die in Flachslanden gewachsen 
ist, prämiert werden. Leider, so bedauerte Kirsch-
baum, haben sich nur drei Kinder mit einer Riesen-
Zucchini beteiligt.  
 

Als besondere Attraktion hatte Kirschbaum schon 
vor einer Woche Apfelsatz gepresst und diesen mitt-
lerweile angegorenen Saft als „Apfel-Federweißen“ 
ausgeschenkt. Zu Gast war auch Annemarie Freytag 
aus Kröttenbach, Gemeinde Unterschwaningen, die 
als derzeit amtierende „Mostkönigin“ ein Grußwort 
gesprochen hat. Sie berichtete, dass es bei den frü-
hen Apfelsorten heuer aufgrund der langen Tro-
ckenheit im Sommer schlechte Ernteaussichten ge-
be. Bei den späteren Apfelsorten seien die Ernteaus-
sichten dagegen sehr gut.  
 

 

Unser Foto zeigt das Pressen von Äpfeln. Foto: Biernoth 
 

Flachslandens Bürgermeister Hans Henninger be-
richtete, dass die Marktgemeinde als Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft „Moststraße“ die Ausarbeitung 
eines Tourismus-Marketing-Konzeptes im Rahmen 
des Leaderprogramms 2014 bis 2020 unterstützt. 
Auch Flachslanden erhofft sich durch die Vermark-
tung des auf den Streuobstwiesen gewonnenen 
Mostes einen touristischen Mehrwert.  
 
 

Oktoberfest  
 

Bürgermeister Hans Henninger bezeichnet das Ok-
toberfest in Flachslanden als „eines der größten 
gesellschaftlichen Ereignisse der Region“ und tat-
sächlich waren am Samstag-Abend an die 4.000 
Besucher in das Festzelt im Gewerbegebiet am Orts-
eingang der Marktgemeinde gekommen. Günter 
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Schuler, der bekanntlich in Flachslanden einen Ein-
kaufsmarkt betreibt, hatte bereits zum vierten Mal 
zum Oktoberfest eingeladen und er war auch heuer 
mit der Resonanz mehr als zufrieden wie er sagte. In 
enger Kooperation mit der Marktgemeinde, so Bür-
germeister Henninger, werde das Oktoberfest ge-
plant und durchgeführt. Die Freiwillige Feuerwehr 
Flachslanden hatte beispielsweise die Verkehrsrege-
lung und die Einweisung in die Parkplätze über-
nommen.  
 

Zum Auftakt fand bereits am Freitag-Abend ein 
Weinfest mit dem 1. Europa-Musikzug Dietenhofen 
statt. Zum Oktoberfest am Samstag lies es sich Bür-
germeister Hans Henninger nicht nehmen, selbst das 
symbolisch erste Fass Bier anzustechen. Mit vier 
Schlägen gelang es ihm, das Fass mit echtem 
Münchner Oktoberfestbier anzustechen und das 
Freibier konnte fließen. Musikalisch unterhalten 
wurde die Menge von der Gruppe „The Moonlights“ 
und es gab eine Laser-Show im Festzelt.  
 

 

Super Stimmung ist beim Oktoberfest garantiert 
 

Am darauffolgenden Wochenende rollten am Frei-
tag-Abend die „Food-Trucks“ in das Festzelt und am 
Samstag spielten die „Troglauer Buam“ echte „Hea-
vy Volxmusic“. Fotos: Biernoth 
 
 

Kirchweih in Virnsberg 
 

Im Flachsländer Gemeindeteil Virnsberg wurde am 
zweiten Oktober-Wochenende Kirchweih gefeiert. 
Erstmals wurde der Kirchweihbaum am Freitag-
Abend nicht in einem bloßen Erdloch aufgestellt, 
sondern in einem stählernem Ständer. Aus Sicher-
heitsgründen hatten die Kirchweihburschen einen 
Ständer bei der Marktgemeinde Flachslanden bean-
tragt und diese ist der Bitte nachgekommen. In den 
Vorjahren war der Kirchweihbaum auch immer mit 
motorisierter Hilfe aufgestellt worden, um ein Um-
kippen zu verhindern. Heuer konnte dank des neuen 
Ständers das Aufstellen des 24 Meter hohen Kirch-
weihbaumes rein mit Muskelkraft erfolgen.  
 

Höhepunkt der Kirchweih in dem Gemeindeteil 
Flachslandens war aber am Sonntag-Nachmittag der 
Kirchweihumzug. Die 30 Mitglieder der Kerwabuam 
und –madli hatten wieder heitere Missgeschicke, die 
in dem Ortsteil im vergangenen Jahr vorgekommen 
sind, aufgegriffen. Es wurde die Geschichte von ei-
nem Virnsberger Bürger erzählt, der beim Holzma-
chen einen Baum auf seinen Traktor geworfen hat 
und von einem anderen Virnsberger, der im Hoch-
sommer durch das Öffnen eines Ventils an der So-
laranlage das Dachgeschoss seines Anwesens unter 
Wasser setzte.  
 

 

Kirchweihumzug in Virnsberg 
 

Es war heuer die 98. Kirchweih, die in Virnsberg 
gefeiert wurde. Am 14. Oktober 1917 wurde die 
katholische Pfarrkirche St. Dionysius, deren Grund-
stein am 4. Juli 1915 gelegt wurde, mit Einrichtungs-
gegenständen aus der ehemaligen Schlosskapelle 
eingeweiht. Foto: Biernoth 
 
 

Jutta Strauß gewinnt Kirchweihscheibe 
 

35 Bürgerinnen und Bürger aus der Altgemeinde 
Virnsberg beteiligten sich am diesjährigen Virnsber-
ger Kerwaschießen. Ohne persönliche Schießausrüs-
tung und ausschließlich mit Vereinsgewehren galt 
es, den besten Tiefschuss mit dem Luftgewehr zu 
erzielen. Renate Herrmann, Altbürgermeisterin der 
Marktgemeinde Flachslanden, stiftete in ihren akti-
ven Amtsjahren nicht nur die aktuelle Kerwascheibe, 
sondern spendet dem Gewinner jedes Jahr aufs 
Neue einen Essensgutschein im Virnsberger Gasthof 
"Zum Kreuz". 
 

Beim Frühschoppen am Kerwamontag nahm 1. Vor-
stand Michael Strauß die Siegerehrung im Schützen-
haus vor. Die Kerwascheibe konnte er heuer seiner 
Frau Jutta Strauß überreichen, die mit einem 67 
Teiler das beste Blattl schoss und Nico Ehrmann (72 
Teiler) und Robert Krämer (77 Teiler) auf die Plätze 2 
und 3 verwies. Die ersten 14 Plätze wurden mit 
Geldpreisen prämiert.  
 



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015   9 

Für gute Stimmung sorgte Oskar Völler an der 
Quetschn. Traditionell wurde der Frühschoppen 
kulinarisch aus der Küche umrahmt, so dass ein sehr 
kurzweiliger Morgen im Virnsberger Schützenhaus 
gefeiert werden konnte. 
 

 

Die diesjährige Gewinnerin der Kirchweihscheibe 

 
Ergebnisse Kerwaschießen (Teiler) 
 

1. Strauß Jutta , 67,00  
 

2. Ehrmann Nico , 72,00  
 

3. Krämer Robert , 77,00  
 

4. Reeg Peter , 121,00  
 

5. Döllinger Luca , 126,00  
 

6. Strauß Robert , 167,00  
 

7. Guggenberger Nicole , 178,00  
 

8. Strauß Michael , 199,00  
 

9. Trossin Günther , 199,00  
 

10. Habram Norman , 240,00 
 

Für den Schützenverein Virnsberg: 
Thomas Hertlein 
 
 

 

Schon mal darüber nachgedacht?  
 

Sie wohnen bei einem Feuerwehrhaus 
oder an einer Hauptstraße. Nachts um 
3 Uhr fährt mit lautem Signal die Feu-
erwehr an Ihrem Haus vorbei. 
 

Sie werden wach. Was denken Sie? 
 

 Hoffentlich können die Feuerwehrleute 
noch rechtzeitig helfen? 

 Die werden doch nicht zu uns kommen? 

 Sind alle unsere Kinder zu Hause? 

 Müssen die so einen Krach machen und 
mich in meiner Nachtruhe stören?! 

 

Wird die Feuerwehr alarmiert, zählt oftmals jede 
Sekunde. Minuten entscheiden oftmals über Leben 
und Tod, über kleines Feuer oder Großbrand mit 
riesigem Sachschaden. Deshalb hat die Feuerwehr 
die Pflicht im Schadensfall möglichst schnell an der 
Einsatzstelle zu sein. Und dabei hilft ihr das sog. 
Wegerecht nach § 38 Straßenverkehrsordnung. Die-
ses kann aber nur mit Blaulicht und Martinshorn 
eingefordert werden. Das bedeutet „alle übrigen 
Verkehrsteilnehmer haben sofort freie Bahn zu 
schaffen“. Das Blaulicht allein ist hierfür unzulässig. 
 

Bedenken Sie, dass die Feuerwehrleute 
 

• vor 3 Minuten selbst noch im Betten waren. 
• ab 6 Uhr auch wieder zur Arbeit müssen. 
• die nächsten 2 oder 3 Stunden nicht mehr 

schlafen werden (was oft auch ihre Familien 
betrifft). 
 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flachslanden – Tag und 
Nacht für Sie einsatzbereit – dankt Ihnen für Ihr 
Verständnis. 
 

Dominik Löll 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 14.09.2015 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher be-
schlussfähig. Der Erste Bürgermeister erklärt 
die Sitzung für eröffnet. Es werden keine Ein-
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wände gegen die Tagesordnung erhoben.   
 

2. Baupläne 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:  
 

Bauvorhaben Dohnal/Niesel;  
Neubau Einfamilienhaus und Garage, Fl.Nr. 
820/35 Gem. Flachslanden, Wolfsgruben 38; 
 

Das Bauvorhaben wird anhand von übersand-
ten Zeichnungen und Plänen vorgestellt. Das 
zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im 
Geltungsbereich des wirksamen Bebau-
ungsplans „Wolfsgruben“. Eine Genehmigungs-
freistellung ist aus rechtlichen Gründen nicht 
zulässig. Denn das Bauvorhaben widerspricht 
den Festsetzungen des Bebauungsplans, Art. 58 
Abs. 2 Nr. 2 BayBO. Die geplante Garage über-
schreitet die Baugrenze. Eine Befreiung von 
dieser Festsetzung des Bebauungsplans ist aus 
Sicht der Verwaltung vertretbar. Die Beteiligung 
der Nachbarn wird derzeit von den Bauherren 
durchgeführt. 
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen für den o.g. Bauantrag. Dem 
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplans Nr. 13 Wolfsgruben hin-
sichtlich einer Überschreitung der Baugrenzen 
wird zugestimmt.  
 
Bauvorhaben Lichtenberg;  
Neubau Einfamilienhaus und Garage, Fl.Nr. 
546/1 u.a., Gem. Flachslanden, Kohlenplatte 
1a; 
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnun-
gen und Plänen vorgestellt. Das BV wird auf 
mehreren zusammenhängenden Grundstücken 
errichtet, die verschmolzen werden. Die Zuläs-
sigkeit des Bauvorhabens richtet sich nach § 34 
BauGB. Aus Sicht der Verwaltung steht dem 
Bauvorhaben nichts entgegen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen für den o.g. Bauantrag.  
 
Bauvorhaben Raab;  
Neubau Doppelgarage, Fl.Nr. 839/2, Gem. 
Flachslanden, Nelkenweg 24; Umbau Wohn-
haus, Fl.Nr. 839/1, Gem. Flachslanden, Nel-
kenweg 22  
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnun-
gen und Plänen vorgestellt. Das Baugrundstück 
liegt im Bereich des wirksamen Bebauungsplans 

Nr. 5 Tulpenweg/Nelkenweg (Allgemeines 
Wohngebiet). Die Garage fällt mit einer Größe 
von 14,99 m * 9,81 m und einer Höhe von 4,03 
m sehr groß aus. Außerdem sollen zwei Sektio-
naltore mit einer Höhe von 3,01 m eingebaut 
werden. Die Festsetzungen des Bebauungsplans 
können wegen Überschreitung der Baugrenzen 
nicht eingehalten werden. Nach Auskunft der 
zuständigen Bauaufsichtsbehörde ist eine bau-
aufsichtliche Genehmigung möglich, wenn der 
Markt Flachslanden einer Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungsplans zustimmt. 
Eine gewerbliche Nutzung der Garage ist nach 
der BauNVO nicht zulässig. Ein Antrag auf Nut-
zungsänderung im Hinblick auf gewerbliche 
Nutzung wäre deshalb wegen der einschlägigen 
Vorschriften der BauNVO abzulehnen. Der Bau-
herr gibt schriftlich an, die Garage zum Unter-
stellen von Kfz, Anhänger sowie einem noch 
nicht vorhandenen Wohnmobil nutzen zu wol-
len. Der Bauherr hat auf Forderung des Marktes 
Flachslanden schriftlich versichert, auf dem 
Grundstück keine gewerblichen Metallbauar-
beiten oder andere gewerbliche Arbeit auszu-
führen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen für den o.g. Bauantrag. Dem 
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplans Nr. 5 Tulpen-
weg/Nelkenweg hinsichtlich der Überschreitung 
der Baugrenzen wird zugestimmt.  
 

3. Antrag auf Verwendung des gemeindlichen 
Wappens  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Herr Reinhard Lederer möchte zur Verwendung 
im Historischen Verein Rothenburg o.d.T. das 
gemeindlichen Wappen nutzen. Der Historische 
Verein Rothenburg o.d.T. stellt das zivile und 
militärische Leben während der Zeit des Drei-
ßigjährigen Krieges dar. Das gemeindliche 
Wappen soll auf öffentlichen Festen, Lagerle-
ben und Umzügen Verwendung finden. Die Er-
laubnis zur Verwendung des Gemeindewap-
pens richtet sich nach Art. 4 Abs. 3 GO und ist 
bereits einigen Vereinen erteilt worden, z.B. 
Schützenverein, Gartenbauverein, Angelverein, 
Heimatverein. Laut Herrn Lederer beschränkt 
sich die Darstellung des Vereins auf geschichtli-
che Ereignisse. Die Erlaubnis könnte mit Aufla-
gen versehen werden, bspw. Verwendung aus-
schließlich zu Vereinszwecken, keine Wei-
tergabe an Dritte u.ä. Die Gebühr für die Benut-
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zung soll auf 25,- € festgesetzt werden.  
 

Beschluss: 13-Ja Stimmen:1-Nein-Stimme  
Herr Reinhard Lederer erhält die Erlaubnis, das 
Wappen des Marktes Flachslanden im Rahmen 
seines Engagements beim Historischen Verein 
Rothenburg o.d.T. zu benutzen. Die Verwen-
dung ist nur bei öffentlichen Festen, Lagerleben 
und Umzügen, die dem Vereinszweck dienen, 
gestattet. Die Erlaubnis kann jederzeit widerru-
fen werden. Für die Erlaubnis zur Benutzung 
wird eine Gebühr von 25,- € festgesetzt.  
 

4. Bodenschutzrecht – Ehemalige Deponie auf 
Fl.Nr. 2132, Gem. Flachslanden, Nähe St 2245 
(Hochstraße); Altlastenverdacht; weitere Un-
tersuchung; Sachstandsbericht  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:  
 

Das o.g. Grundstück ist wegen des Verdachts 
auf Vorliegen von Altlasten (Abfall) gemäß § 3 
Abs. 3 Bundesbodenschutz und Altlastenver-
ordnung (BBodSchV) im Herbst 2014 einer sog. 
orientierenden Untersuchung unterzogen wor-
den. Gemäß Untersuchungsergebnis finden sich 
auf der Fläche Hausmüll und Bauschutt. Laut 
Sachverständigengutachten besteht konkreter 
Verdacht auf das Vorliegen einer Altlast. Aus 
diesem Grund soll nach Aufforderung durch das 
Landratsamt Ansbach bis 31.12.2015 eine sog. 
Detailuntersuchung gemäß § 3 Abs. 4 BBodSchV 
durchgeführt werden. Für diese Maßnahme 
kann bei der Gesellschaft zur Altlastensanie-
rung Bayern mbH (GAB) eine finanzielle Förde-
rung beantragt werden, sofern es sich um eine 
frühere Hausmülldeponie handelt. Zu diesem 
Zweck ist mit der GAB ein schriftlicher Vertrag 
zu schließen. Die Förderung umfasst die Kosten 
einer Detailuntersuchung sowie die weiteren 
Kosten, die im Rahmen einer Sanierung anfal-
len. Jede Gemeinde hat einen Eigenanteil zu 
erbringen, der 1,5% der Umlagegrundlagen 
entspricht. Die Bemessungsgrundlage ist der 
Durchschnittswert der Umlagegrundlagen der 
dem Jahr der Antragstellung vorausgehenden 
drei Rechnungsjahre. Darüberhinausgehende 
Kosten sind grundsätzlich förderfähig. Der Ei-
genanteil des Marktes Flachslanden beträgt 
demnach ca. 23.500,- €. Ausweislich eines zwi-
schenzeitlich eingeholten Kostenvoranschlags 
beziffern sich die Kosten für die Detailuntersu-
chung auf ca. 8.000,- € inkl. USt, die sich aus ca. 
5.000,- € für Ingenieurleistungen und ca. 
3.000,- € für Kernbohrungen zusammensetzen. 
Ob der Detailuntersuchung weitere Maßnah-
men folgen, insbesondere eine Sanierung, 

hängt vom Ergebnis der Detailuntersuchung ab.  
 

Obwohl die Kosten der jetzt anstehenden De-
tailuntersuchungen geringer als der vom Markt 
Flachslanden zu tragende Eigenanteil sind, ist es 
ratsam, einen Antrag auf Förderung zu stellen. 
Würde der Antrag nicht gestellt und die Maß-
nahme begonnen, wären diese Kosten nicht 
mehr förderfähig, wenn weitere Maßnahmen 
sich anschlössen.   
 

Ob es sich bei der o.g. Fläche um eine frühere 
Hausmülldeponie handelt, ist noch nicht sicher 
feststehend. Wie es scheint ist die Fläche auch 
als Bauschuttdeponie genutzt worden. Es sind 
jedoch Hinweise vorliegend, die den Schluss zu-
lassen, dass das Grundstück als Hausmülldepo-
nie genutzt worden ist.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt, bei 
der GAB einen Antrag auf Förderung zu stellen, 
einen schriftlichen Vertrag mit der GAB zu 
schließen, sofern die Voraussetzungen einer 
Förderung gegeben sind. Außerdem wird die 
Gemeindeverwaltung ermächtigt, das Förder-
verfahren bei der GAB abzuwickeln.  
 

5. Elektrizitätsversorgung – Zustimmung zum 
Projektplan und Bestellung einer Grund-
dienstbarkeit wegen Erstellung einer 20 KV 
Mittelspannungsanlage in Flachslanden  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Die Fa. ENACO GmbH verlegt im Auftrag der 
MDN (Main-Donau-Netzgesellschaft mbH = 
Netzbetreiber des früheren N-ERGIE-Netzes) im 
Bereich Am Weiherholz/Rosenbacher 
Str./Labyrinth eine Stromleitung in die Erde. In 
diesem Zusammenhang wurde auf die Grenze 
zwischen den Grundstücken Fl.Nr. 1570 und 
Fl.Nr. 1571, Gem. Flachslanden (Weg entlang 
am westlichen Rand des Labyrinths) ein sog. 
Kabelendmast gesetzt, der mit einer beschränk-
ten persönlichen Dienstbarkeit dinglich zu si-
chern ist. Hierfür erhält der Markt Flachslanden 
eine pauschale Entschädigung von 1.271,- € von 
der MDN.  
 

Die Fa. ENACO GmbH hat mit Schreiben vom 
20.07.2015 – hier eingegangen am 22.07.2015 
– um Zustimmung zur Bestellung der be-
schränkten persönlichen Dienstbarkeit sowie 
um Zustimmung zum Projektplan gebeten. Die-
ser Antrag hat aus zeitlichen Gründen nicht auf 
die Tagesordnung der Sitzung vom 28.07.2015 
gesetzt werden können. Die Ergänzung der Ta-
gesordnung in der Sitzung war ausgeschlossen 
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gewesen, weil nicht alle Mitglieder des Markt-
gemeinderats in der Sitzung anwesend gewe-
sen sind. Die Fa. ENACO GmbH hat auf telefoni-
sche Nachfrage mitgeteilt, dass wegen des ge-
planten Beginns der Arbeiten nicht bis zur 
nächsten offiziellen Sitzung am heutigen Tag 
zugewartet werden kann.   
 

Erster Bürgermeister Henninger hat daher im 
Wege der dringlichen Anordnung gemäß Art. 37 
Abs. 3 GO der Bestellung der beschränkten per-
sönlichen Dienstbarkeit sowie dem Projektplan 
zugestimmt.  
  

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat nimmt den Sachverhalt 
zur Kenntnis. Einwände werden nicht erhoben. 
 

6. Genehmigung der Niederschrift der Sitzungen 
vom 28.07.2015 und 11.08.2015  
– öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschriften der Sitzungen 
vom 28.07.2015  und 11.08.2015– öffentlicher 
Teil.   
  

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschriften der Sitzungen vom 
28.07.2015  und 11.08.2015– öffentlicher Teil – 
werden genehmigt.  
 

7. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Aus nicht öffentlicher Sitzung sind keine Be-
schlüsse bekanntzugeben.  
 

8. Bekanntgaben/Sonstiges  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:
  
Problemabfallsammlung 
 

Wegen Unzulänglichkeiten an der bisherigen 
Sammelstelle „Gemeindescheune/Ev. Gemein-
dehaus“ findet die Problemabfallsammlung 
künftig am Wertstoffhof außerhalb der übli-
chen Öffnungszeit statt. Durch eine temporäre 
Einbahnstraßenregelung in der Industriestraße 
wird sichergestellt, dass sich an- und abfahren-
de Fahrzeuge nicht kreuzen.   
 
Tag der Franken 2016  
 

Im Rahmen des „Tags der Franken 2016“ wer-

den Persönlichkeiten aus Franken gesucht, die 
sich durch Erfindungen hervorgetan haben. 
Hierfür werden aus dem Marktgemeinderat 
Herr Erich Klein (Grätenschneider) und die Fa. 
Eckart (vielseitig verwendbare Pinnaufkleber) 
benannt.   
 
Gerätehaus der FF Sondernohe  
 

Das Tor soll dieses Jahr erneuert werden. Die 
Materialkosten betragen ca. 2.500,- €. Die Ar-
beit erledigt die FFW Sondernohe. Folgende Tä-
tigkeiten sind 2016 vorgesehen:  
 

Erneuerung Dachstuhl  
Erneuerung Dacheindeckung  
Ausbesserung des Putzes  
Neuer Anstrich   
 

Zum Zweck der Durchführung der o.g. Tätigkei-
ten soll ein Architekt hinzugezogen werden.  
 
Flüchtlinge 
 

Derzeit sind 24 Flüchtlinge im Ort unterge-
bracht. Die Kinder besuchen teilweise den Kin-
dergarten oder die Grundschule. Hilfestellung 
bei den alltäglichen Angelegenheiten wird ge-
geben.   
 
Kirchweih Flachslanden  
 

Aus dem Marktgemeinderat wird auf die Not-
wendigkeit hingewiesen, Stromkabel, die die 
Schausteller zum Betrieb nutzen, fachgerecht 
zu verlegen oder fachgerecht verlegen zu las-
sen. Zweck ist die Vermeidung von Schadener-
satzansprüchen gegenüber dem Markt Flachs-
landen. Die Schausteller sollen schriftlich ver-
pflichtet werden, für das ordnungsgemäße Ver-
legen von Stromkabeln selbst zu sorgen. Der 
Markt Flachslanden stellt den Strom bis zum 
Stromverteiler bereit und sorgt für dessen ord-
nungsgemäßen Betrieb.   
 

 

Gemeinderatssitzung vom 22.09.2015 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher be-
schlussfähig. Der Erste Bürgermeister erklärt 
die Sitzung für eröffnet. Es werden keine Ein-
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wände gegen die Tagesordnung erhoben.   
 

2. Sportlerehrung 2015  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:  
 

Gemäß Beschluss des Marktgemeinderats vom 
26.05.2015 wird die Mannschaft Damen 50 der 
Tennisabteilung des TSV Flachslanden für den 
Gewinn der Kreismeisterschaft Tennis mit der 
Sportmedaille in Bronze geehrt.  
 

Gemäß Beschluss des Marktgemeinderats vom 
26.05.2015 wird Ernst Sauter für den Gewinn 
der Bayerischen Meisterschaft im Halbmara-
thon in der Altersklasse M 65 mit der Sportme-
daille in Silber geehrt.  
 

Gemäß Beschluss des Marktgemeinderats vom 
14.09.2015 wird Dominik Mages für den Ge-
winn der Deutschen Meisterschaft im Sommer-
biathlon Sprint Luftgewehr mit der Sportme-
daille in Gold ausgezeichnet.  
 

Erster Bürgermeister Henninger verweist je-
weils auf die sportlichen Erfolge der zu Ehren-
den, die den Marktgemeinderat bewogen ha-
ben, die Ehrungen gemäß der Satzung über Eh-
rungen und Auszeichnungen vorzunehmen.  
 

Die Ehrung wird nacheinander durch Aushändi-
gung einer Medaille, einer Urkunde und eines 
kleinen Präsents durchgeführt.  
 

3. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bis zur Sitzung sind keine Baupläne eingegan-
gen, über die zu beraten und Beschluss zu fas-
sen ist.  
 

4. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:  
 

Es sind keine Bekanntgaben zu machen.  
 

 
 

 
 

Bildungsportal des  
Landkreises Ansbach online 
 

Ob ein Überblick über die Schulen im Landkreis Ans-
bach oder die Frage wo welche Kinderbetreuung 
angeboten wird – das neue Bildungsportal des Land-
kreises Ansbach hilft unter www.bildung-landkreis-
ansbach.de rund um die Uhr weiter. „Gemeinsam 
mit Bildungsakteuren und dankenswerten ehren-
amtlichen Anstrengungen wurden in den letzten 

Monaten die Informationen für unser Bildungsportal 
gesammelt. Mit einem Klick ist es nun möglich, sich 
schnell und umfassend über das hervorragende Bil-
dungsangebot in unserem Landkreis zu informie-
ren“, freut sich Landrat Dr. Jürgen Ludwig. 
 

So vielfältig wie der Begriff „Bildung“, so groß ist die 
Anzahl der dazu vorhandenen Informationen und 
Aktivitäten. Häufig muss jedoch recherchiert wer-
den, um alle lokalen Informationen zu erhalten. Das 
Bildungsportal des Landkreises Ansbach soll die 
aufwändige Informationssuche ab sofort erleichtern 
bzw. sogar komplett ersparen. Von Kinderbetreu-
ung, Schule, Ausbildung und Studium über Ehren-
amt, Jugendarbeit und Generationendialog bis hin 
zu Inklusion, Integration und Migration finden sich 
unter www.bildung-landkreis-ansbach.de oder unter 
www.landkreis-ansbach.de wissenswerte Informati-
onen aus den 58 Städten, Märkten und Gemeinden 
im Landkreis Ansbach. 
 

„Das Bildungsportal lebt von der Fülle an unter-
schiedlichsten Informationen rund um das Thema 
Bildung sowie von der Aktualität seiner Inhalte. Da-
her freuen wir uns über Ergänzungen und Kommen-
tare“, erklärt Regionalmanagerin Stefanie Groß. Sie 
steht unter der Telefonnummer 0981-468 1030 so-
wie unter der E-Mail-Adresse stefa-
nie.gross@landratsamt-ansbach.de gerne für Fragen 
oder Anregungen zur Verfügung. 
 

Pressestelle Landratsamt Ansbach 
 

 
  

http://www.bildung-landkreis-ansbach.de/
http://www.bildung-landkreis-ansbach.de/
http://www.landkreis-ansbach.de/
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Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

Am Donnerstag, den 12. Nov. 2015 findet jeweils 
von 14.15 Uhr bis ca. 15.30 Uhr eine Betriebsfüh-
rung bei Burg Colmberg Hotel GmbH, Burg Colm-
berg 1, 91586 Colmberg bzw. Fa. Chorbacher 
GmbH, Am Markt 11 in Colmberg statt. 
 

Hoch über Colmberg auf der Burg bietet sich die 
Chance hinter die Kulissen des Hotelbetriebes zu 
blicken. Von der Hotelorganisation bis zum Küchen-
ablauf kann man an diesem Nachmittag live dabei 
sein. 
 

Die Fa. Chorbacher, als führender Landmaschinen-
händler, bietet die Möglichkeit sich direkt vor Ort 
über die Aufgaben und Tätigkeiten eines/r Land- und 
Baumaschinenmechatronikers/in zu informieren. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Anfahrt muss in 
Eigenregie durchgeführt werden. Die Veranstaltun-
gen finden zeitgleich statt, so dass die Teilnahme 
nur an einer der beiden Betriebsstätten erfolgen 
kann! 
 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – daher wird um 
vorherige Anmeldung bis spätestens 09.11.2015 
unter der Tel. Nr. 0981/182-333 gebeten. 
  

******************************************* 
 

Am Donnerstag, den 19. Nov. 2015 findet von 14.30 
Uhr bis ca. 16.30 Uhr bei der Fa. Mondi Wellpappe 
Ansbach GmbH, Robert-Bosch-Str. 3, Ansbach eine 
Betriebsführung statt. 
 

Die Fa. Mondi bietet ein breites Feld an Ausbil-
dungsberufen in einem der wichtigsten Wirtschafts-
zweige Deutschlands – der Papier, Pappe und Kunst-
stoff verarbeitenden Industrie. Auch nach der Aus-
bildung werden Weiterbildungen ermöglicht.  
 

An diesem Nachmittag werden folgende Ausbil-
dungsberufe live vor Ort vorgestellt: 
  

 Maschinen- und Anlagenführer/in 
 Elektroniker/in für Betriebstechnik 
 Packmitteltechnologe/-technologin 
 Industriekaufmann/-frau 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt – daher wird um vorherige Anmeldung bis 
spätestens 16.11.2015 unter der Tel. Nr. 0981/182-
333 gebeten. Die Anfahrt muss in Eigenregie erfol-
gen! 
 
 

An alle Kinder und Jugendliche 
 

Nachhilfe 
 

Die Schule hat begonnen. Manche von euch haben 
die Schule gewechselt. Vieles ist neu, fremd, logisch, 
klar, spannend aber manchmal auch schwer zu ver-
stehen. Manche Schülerinnen oder Schüler brau-
chen etwas Hilfe.  
 

Daher - wie jedes Jahr zu Beginn des Schuljahres - 
meine Bitte an euch alle. Wer gerne anderen Schü-
lern helfen möchte und Nachhilfe geben kann (oder 
es zumindest einmal versuchen möchte), möge sich 
doch bitte bei mir melden. Gefragteste Fächer sind 
Mathe und Englisch. Doch auch Deutsch ist derzeit 
aktuell. Wer Fragen oder Interesse hat oder einfach 
wissen will, wie das funktionieren soll, ruft mich 
doch einfach unter der Rufnummer 12 16 an. Vorab 
schon mal vielen Dank an euch. 
 

Jugendkulturtage 
 

In den Herbstferien, am Mittwoch, dem 04. Novem-
ber in der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr bauen wir 
einen Taschenbaum und bemalen Stofftaschen. Wer 
sich an dieser Aktion noch beteiligen möchte, kann 
sich noch im Bürgerbüro anmelden. Auch hier gilt, 
wie im Ferienprogramm, dass die Plätze verlost 
werden. 
 

Karpfen 
 

Einige von euch essen ihn bestimmt gerne. Wisst ihr 
eigentlich, dass es seit 2008 ein Karpfenmuseum in 
Neustadt a d Aisch gibt? Beim Karpfen sagt man, es 
gibt ihn von R bis R, d. h. übersetzt: von SeptembeR 
bis ApRil. Bei uns in Franken hat die Fischzucht eine 
große, mehr als 1000-jährige traditionelle Bedeu-
tung. Allein in unserem Landkreis existieren mehr als 
3.200 Teiche. Viele davon sind jahrhundertealt. Sie 
geben der Landschaft ein besonderes Gesicht. Man 
kann es sich kaum vorstellen, dass in unserem Ans-
bacher Landkreis etwa 800 Tonnen Karpfen "geern-
tet" werden. 
 

Tipps 
 

Vom 02. bis 06.11. steht der Playmobil FunPark un-
ter dem Motto "Im Zeichen des Lichts" mit tollen 
Mitmachaktionen Am Freitag, dem 06.11. ist im 
Aquella ab 9.30 Uhr Familientag Am Sonntag, 08.11. 
findet ab 11.00 Uhr in Rothenburg im Hegereiter-
haus eine "Märchenstube" für Kinder und Familien 
statt Sonntag, 15.11. im Theater Ansbach Pinoccio-
Familienfrühstück um 11.00 Uhr Sonntag, 22.11. im 



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015   15 

Spitalhof in Dinkelsbühl um 15.30 Uhr "Die Schnee-
königin" von 4 - 99 Jahren. 
 

Schöne Herbstferien wünscht euch eure Jugendbe-
auftragte 
 

Edeltraud Imschloß 

 

 
 

Ärzte 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

Notruf für Rettungsdienst und Feuer-
wehr 
112 

Für alle medizinischen Notfälle und alle 
Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus 

Festnetz und Handy. 
 
 

 

Promediz 
 

Praxis für Allgemeinmedizin Flachslanden 
91604 Flachslanden, Marktplatz 1 

Telefon: 09829/ 93 29 27 7 
Fax: 09829/ 93 29 27 8 

 

Pawel Klin, Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 
Sprechzeiten: 
Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch von 9:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr 

 

Dr. med. Mittnacht, Facharzt für Allgemeinmedizin 
Sprechzeiten: 
Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 

 

 
 

Hausarztpraxis Rügland 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 
Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten für November 2015 
Montag  09 – 12 Uhr 
Dienstag 15 – 18 Uhr  
Mittwoch 15 – 18 Uhr  

Freitag  09 – 12 Uhr 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 
Hauptstelle in Dietenhofen 09824- 8100. 
 

Vom 02.11. bis 06.11.15 ist die Praxis geschlossen, 
ebenso die Hauptstelle in Dietenhofen! 
Vertretung in dieser Zeit wie üblich die Praxen 
 Dres. Schmidt/Schnabel in Bruckberg,   

Tel. 09824-1217   
 Dr. Lehmann in Dietenhofen, Tel. 09824-1250  

 

Wir freuen Ihnen mitteilen zu können, dass Frau 
Sabine Lampe unser Team als Ärztin ab Mo. 
09.11.15 in Dietenhofen unterstützen wird.  
 
 

Meine sehr geschätzten Patienten, 
 

es war meine feste Absicht, einige Jahre in der Arzt-
praxis Flachslanden zu arbeiten. Wegen einer orga-
nisatorischen Entscheidung der PROMEDIZ muss ich 
nun jedoch wieder aus dem medizinischen Team der 
Praxis ausscheiden. Ich bedauere das sehr. 
 

Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen bedanke ich 
mich. 
 

Ihr 
Dr. Ion Nicolaescu 
 

 
 

Zahnärzte 
Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 
 
 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 
 
 
  

http://www.zahnnotdienst.de/
http://www.zahnnotdienst.info/
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Ehrenamtliche Seniorenarbeit 
der Gemeinde  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 
unserer Seniorenarbeit stehen weiter-
hin zur Verfügung, um älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern bei alltäglichen Dingen zu helfen oder 
einfach zu reden. 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister 
 
 
 

 

Kinder 
 

Kinder verändern unsere Welt 
Kinder können uns zum Lachen bringen 
Kinder beflügeln uns 
Kinder sind unsere Hoffnung 
Kinder sind unsere Zukunft 
Kinder schenken uns Freude. 
Jedes Kind ist ein Geschenk. 
 

Kinder haben es nicht leicht. Schon im Kindergarten 
sollen sie Englisch lernen Spielen ist nicht angesagt 
Rechnen sollen sie können, ehe sie die Schule besu-
chen, der Stress beginnt. Sie versäumen so viel. Wel-
ches Kind spielt heute noch auf der Straße? Kein 
Kind spielt in seiner Freizeit mehr Völker- oder Län-
derball. Wer kennt noch "Schander/Räuber"? 
Wer sammelt noch Briefmarken? 
 

Briefmarken ist das Stichwort. Den Kindern hat es im 
Ferienprogramm großen Spaß gemacht, Marken 
abzulösen, zu trocknen und aufzukleben. Sie haben 
den Wunsch geäußert, dies doch auch im kommen-
den Jahr wieder zu machen. Die Mädchen und Jungs 
haben vorgeschlagen, eine Bierzeltgarnitur damit zu 
schmücken. Mal sehen, ob das was wird. Vielleicht 
gestalten wir ja auch Bilder, oder ... Daher meine 
Bitte an alle, die Briefmarken, die Sie selbst nicht 
benötigen und entbehren können,  doch weiterhin 
entweder im Bürgerbüro oder bei mir abzugeben. 
An alle bisherigen Spender mein herzlicher Dank. 
Wir alle waren total überrascht, was wir so im Laufe 
eines Jahres von unseren Bürgern "geschenkt" be-
kommen haben.  Die bisher entstandenen "Kunst-
werke" werden heuer als Dekoration für die Eröff-
nung der Jugendkulturtage verwendet. 
 

Edeltraud Imschloß 

 

 
 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im 
November 2015 
 

Zum 75. Geburtstag 
 Richard Sauter, Wiesenstraße 6 

 

Zum 80. Geburtstag 
 Berta Kraheberger, Kettenhöfstetter Straße 7 

 

Zum 93. Geburtstag 
 Margareta Imschloß, Marktplatz 4 

 

Zur Goldenen Hochzeit 
 Anneliese und Wilhelm Schneider,  

Rauschengasse 9 
 Frieda und Hans Vogelhuber, Kettenhöfstetten 3 
 Anna und Ernst Neumeier, Kettenhöfstetten 2 

 
 
 

 
 

Geburten 
Keine 
 

Eheschließungen 
 Cornelia Zeidler und Horst Seufert, Virnsberg, 

Käppele 12 
 

Sterbefälle 
 Johann Ott, Birkenfels 12 
 Heinz Selau, Neustetter Straße 27 

 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
November 2015 

 

 
 

Sonntag, 01. November,  22. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Reforma-
tionsfest mit Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Sonntag, 08. November, Drittl. So. d. Kirchenjahres 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Helga Kase. 
Dienstag, 10. November 
9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus. The-
ma: „Hilfen auf dem Weg durch die Trauer“. Mit 
Pfarrerin Elfriede Raschzok, Ansbach.      
Mittwoch, 11. November 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
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Freitag, 13. November 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
Samsstag, 14. November 
8.30 Uhr Konfitag im Gemeindehaus. 
Sonntag, 15. November, Volkstrauertag - Vorletzter 
So. d. Kirchenjahres 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz-
Chlopik und dem Gesangverein, anschließend Ge-
denken am Kriegerdenkmal mit dem Posaunenchor 
und dem Gesangverein Flachslanden. 
Mittwoch, 18. November, Buß- und Bettag 
14.00 Uhr Beicht- und Abendmahlsgottesdienst in 
der Kirche, mit Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik. 
Anschießend laden wir sie alle herzlich zu Kaffee und 
Kuchen in das Gemeindehaus ein. 
Freitag, 20. November 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
 

 
 

Derzeit herrscht die größte Christenverfolgung aller 
Zeiten. Rund 100 Millionen Menschen werden 
weltweit verfolgt. Open Doors ist als überkonfessio-
nelles Hilfswerk seit fast 60 Jahren in mehr als 50 
Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. 
Sonntag, 22. November, Ewigkeitssonntag 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst  mit Gedenken 
der im Kirchenjahr verstorbenen Gemeindeglieder 
mit Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik. 
9.30 – 11.00 Uhr KiGo-live im Gemeindehaus.  
Mittwoch, 25. November 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Freitag, 27. November 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
Sonntag, 29. November, 1. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Dieter 
Chlopik. 
11.00 Uhr Taufe von Hannes Eberlein aus Emskir-
chen. 
 

 

 

Ev.-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de 
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
 
 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
November 2015 

 

 
 

Sonntag, 01.11.2015: Allerheiligen 
8.30 Sondernohe, Pfarrkirche: Festgottesdienst, da-
nach Segnung der Gräber 
10.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Festgottesdienst, da-
nach Segnung der Gräber 
14.30 Neustetten, Kirche: Feierliche Andacht, da-
nach Segnung der Gräber, Zelebrant Pfarrer Dieter 
Hinz 
15.30 Unteraltenbernheim, Kirche: Feierliche An-
dacht, danach Segnung der Gräber, Zelebrant Pfarrer 
Dieter Hinz  
15.00 Rügland, Aussegnungshalle: Feierliche An-
dacht, danach Segnung der Gräber 
15.00 Trautskirchen, Aussegnungshalle: Feierliche 
Andacht, danach Segnung der Gräber 
16.30 Obernzenn, Aussegnungshalle: Feierliche An-
dacht, danach Segnung der Gräber 
17.00 Flachslanden, neuer Friedhof: Feierliche An-
dacht, danach Segnung der Gräber 
Montag, 02.11.2015: Allerseelen 
19.00 Ansbach, Christ-König: Hl. Messe zu Allersee-
len 
Dienstag, 03.11.2015 
17.00 – 18.00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-
on Gruppenstunde 
19.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  
19.30 Virnsberg, Jugendhaus: „Eine Reise nach 
Dubai“, Referent: Peter Läbe, Kolping lädt dazu alle 
herzlich ein. 
Donnerstag, 05.11.2015 
19.00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  
19.30 Virnsberg, Jugendhaus: Pfarrgemeinderatssit-
zung 
Freitag, 06.11.2015 
19.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 07.11.2015 
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14.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Tauffeier Sina Maria 
Hildebrandt, Egenhausen 
19.00 Unteraltenbernheim, Kirche Vorabendmesse  
Sonntag, 08.11.2015: 32. Sonntag im Jahreskreis 
8.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst                                             
Dienstag, 10.11.2015 
17.00 – 18.00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-
on Gruppenstunde 
19.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Wort-Gottes-Feier 
19.30 Virnsberg, Jugendhaus: „Der Gazastreifen“ 
Legenden – Tatsachen und Hintergründe, Referent: 
Wolfgang Böse, Rothenburg o. d. T., Kolping lädt 
dazu alle herzlich ein. 
Donnerstag, 12.11.2015 
Pfarrbüro geschlossen wegen Fortbildung  
19.00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 13.11.2015 
17.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Martinsandacht, 
anschließend  Martinszug und gemütliches Beisam-
mensein im alten Schulhaus. 
17.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Martinsandacht, an-
schließend Martinszug und gemütliches Beisammen-
sein im Feuerwehrhaus. Jedes Kind bekommt Kin-
derpunsch und eine „Martinsbreze“, musikalische 
Umrahmung mit der Blaskapelle Virnsberg. 
Samstag, 14.11.2015 
18.00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  
19.00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse 
Sonntag, 15.11.2015: 33. Sonntag im Jahreskreis; 
Diasporasonntag – Kollekte für das Bonifatiuswerk; 
Volkstrauertag 
8.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst, an-
schließend Totengedenken am Kriegerdenkmal  
mit Nicole Guggenberger, 3. Bürgermeisterin von 
Flachslanden. Musikalische Umrahmung mit der 
Blaskapelle Virnsberg. Adventskalender werden zum 
Kauf angeboten. 
10.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Wort-Gottes-Feier 
anschließend Totengedenken am Kriegerdenkmal  
mit Willy Kirschbaum, 2. Bürgermeister von Flachs-
landen. Musikalische Umrahmung mit der Trachten-
kapelle Sondernohe. Adventskalender werden zum 
Kauf angeboten. 
Dienstag, 17.11.2015 
15.00 Obernzenn, Marienheim: Ökumenische An-
dacht zum Totengedenken 
17.00 Obernzenn, ev. Kirche St. Gertraud: Mar-
tinsandacht, anschließend Martinsumzug 
17.00 – 18.00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-
on Gruppenstunde mit Verteilung der Rollen vom 
Krippenspiel. 
Donnerstag, 19.11.2015 
19.00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 20.11.2015 
17.00 – 17.30 Sondernohe, Pfarrkirche: Weg-
Gottesdienst für Erstkommunionkinder 

19.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 21.11.2015 
19.00 Unteraltenbernheim, Kirche Vorabendmesse 
19.30 Virnsberg, Jugendhaus: "Weinfest", für Musik 
und gute Stimmung sorgen die "Funny Boys". Kol-
ping lädt dazu alle herzlich ein. 
Sonntag, 22.11.2015: Christkönigssonntag 
8.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Festgottesdienst  
Dienstag, 24.11.2015 
17.00 – 18.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Erstkommu-
nionkinder Einübung Krippenspiel 
19.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Wort-Gottes-Feier 
19.30 Virnsberg, Jugendhaus: "Weihnachtsdekorati-
on", Bastelanregungen für dekorativen Weihnachts-
schmuck mit Hildegard Braun aus Unteraltenbern-
heim; Anmeldung bei Frau Hrabak, Tel. 
09829/932600. Kolping lädt dazu alle herzlich ein. 
Donnerstag, 26.11.2015 
19.00 Unteraltenbernheim, Kirche: Wort-Gottes-
Feier 
Freitag, 27.11.2015 
19.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Wort-Gottes-Feier 
Samstag, 28.11.2015 
9.30 - 17.00 Ansbach, Christkönig: Fortgeschrittene 
Lektorenschulung, für alle Lektoren von Ansbach 
Christkönig und von Virnsberg/Sondernohe. 
17.00 Sondernohe: Adventsmarkt in Sondernohe. 
Hierzu sind alle ganz herzlich eingeladen. Musikali-
sche Umrahmung mit der Trachtenkapelle Son-
dernohe.  
19.00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 29.11.2015: 1. Advent 
8.30 Unteraltenbernheim, Kirche: Pfarrgottesdienst 
14.00 Virnsberg, Jugendhaus: Adventsfeier für unse-
re gesamte Pfarrgemeinde. Musikalische Umrah-
mung mit der Blaskapelle Virnsberg. Wer keine Mög-
lichkeit hat nach Virnberg zu kommen, kann sich 
bitte im Pfarrbüro melden. Es wird dann organisiert, 
dass diese von zuhause abgeholt werden.  
19.00 Neustetten, Kirche: BDKJ-Taize-Gottesdienst. 
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen. 
 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarrer Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  
Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Pfarrhaus Sondernohe, Sondernohe 25, 91604 
Flachslanden, Schwester Engelberta Schalk,  
Telefon: 09829/395 
 

mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
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    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 

 
Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachs-
landen, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
 

 

K31301H 
Digitalfotografie – Bildkomposition und 
Bearbeitung  
Jürgen Rosner, Diplom-Designer 
3 Abende, 17.11.2015 - 01.12.2015 
Dienstag, wöchentlich, 18:30 - 19:30 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2  
Kursgebühr: 15,00 €  
Sie haben eine Digitalkamera und wollen wissen, wie 
man damit tolle Fotos macht? In diesem Kurs kön-
nen Einsteiger/innen und Fortgeschrittene die große 
Bandbreite des Fotografierens kennen lernen und 
die dazugehörenden Einstellungsmöglichkeiten des 
Fotoapparates erkunden. Die Bildkomposition, der 
Einsatz verschiedener Funktionen der Kamera oder 
auch die digitale Bildbearbeitung werden Thema 
sein.  
Teilnahmevoraussetzung sind Windows- oder Mac-
Grundkenntnisse.  
Die Teilnehmenden können ihren eigenen Laptop 
mitbringen. Bitte Anschlusskabel/Adapter für Kame-
ra/Computer mitbringen (z.B. USB). 
 

M50301H  
Kindernähkurs  
Diana Hecht  
2 Termine, 03.11.2015, 04.11.2015 
Dienstag, 15:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch, 15:00 - 18:00 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2  
Kursgebühr: 22,00 € zuzügl. 5,00 € Materialkosten 
(wird am Anfang der Stunde eingesammelt)  
Von den Grundlagen des Nähens bis zum fertigen 
Nähgut. Wir nähen eine Wendetasche. Am Anfang 
werden wir den Schnitt gemeinsam auf den Stoff 
übertragen. Eure Stoffzuschnitte dürft ihr gerne mit 
Bändern, Borten oder einer kleinen Applikation ver-

zieren, bevor wir die Tasche dann an den Nähma-
schinen zusammen nähen. Mitzubringen sind Spaß 
am kreativen Gestalten und wenn vorhanden Ma-
ma´s Stoffschere. Für einen kleinen Snack und etwas 
zum Trinken ist selbstverständlich gesorgt. 
 

M50303H  
Wir malen mit Pastellkreide – Malkurs 
für Kinder der 1. - 4. Klasse  
Ute Würflein  
3 Nachmittage, 16.02.2016 - 01.03.2016 
Dienstag, wöchentlich, 14:00 - 15:30 Uhr  
Grundschule, Mehrzweckraum, Schulstr. 2  
Kursgebühr: 13,50 € zuzügl. 2,00 € Materialgeld, 
bitte am Anfang mitbringen.  
Von den Grundlagen der Pastellmalerei bis zum fer-
tigen Bild. Mit Kreide kann man malen und zeichnen 
– es stellt im Prinzip eine Mischtechnik dar. Bei Krei-
de handelt es sich um eine lose Zeichentechnik, da 
die Kreide keine feste Verbindung mit dem Papier 
aufbaut. Sie bröselt somit sehr schnell ab und muss 
aus diesem Grund mit einem Fixierspray fixiert wer-
den. Bitte Kleidung anziehen, die auch schmutzig 
werden darf.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 

91604 Flachslanden, Im Priel 9, Tel. 09829/1228 
Internet: www.vgl-flachslanden.de – Gemeinnützig tätiger Verein 

 

Bodenprobenaktion 2015/16 
 

Der Verein für Gartenbau und Landespflege Flachs-
landen führt wieder eine Bodenprobenaktion durch. 

 

Warum: 
Nährstoffgehalt und Kalkversorgung des Bodens 
üben einen entscheidenden Einfluss auf das Wachs-
tum der Pflanzen aus. Zu geringe wie auch zu hohe 
Werte können zu negativen Auswirkungen führen. 
Zweck der Bodenuntersuchung ist es, neben dem 
Säuregehalt (pH-Wert) auch den Gehalt einzelner 
Nährstoffe, wie Stickstoff, Phosphor und Kali sowie 
bei Bedarf wichtige Spurenelemente festzustellen 
und die Düngung danach zu bemessen. Nur dadurch 
kann die Gesundheit des Bodens erhalten und seine 
Fruchtbarkeit gesichert werden. 
 

Bodenuntersuchungen helfen Kosten einsparen und 
Umweltbelastungen vermeiden Die bisher durchge-
führten Untersuchungen zeigen, dass viele Garten-

mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.vhs-lkr-ansbach.de/
http://www.vgl-flachslanden.de/
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böden überdüngt sind. Überschüssige Nährstoffe 
werden ins Grundwasser ausgewaschen oder rei-
chern sich im Boden an und führen dadurch zu 
Wachstumsstörungen. Dies ist nachteilig für die 
Umwelt und für die Qualität der Gartenerzeugnisse. 
Nur bei Kenntnis der vorhandenen Nährstoffmengen 
durch eine Bodenuntersuchung sind pflanzenge-
rechte Düngegaben möglich. Damit lassen sich 
schädliche Überversorgungen vermeiden und unnö-
tige Geldausgaben werden eingespart.  
 

Die geringen Kosten einer Bodenuntersuchung ma-
chen sich in mehrfacher Hinsicht bezahlt. Die durch 
zu hohe Nährstoffkonzentrationen ausgelöste 
Schadwirkung auf die Pflanzen äußert sich in Wachs-
tumsstörungen, Mangelerscheinungen durch Nähr-
stofffestlegungen und damit im Absinken der Ern-
teerträge. Darüber hinaus führen Überdüngungen zu 
Beeinträchtigungen des Bodenlebens und zu Belas-
tungen des Grundwassers. Dazu können nicht nur 
unkontrollierte Gaben von mineralischen sondern 
auch von organischen Düngern beitragen.  
 

Die regelmäßige Durchführung von Bodenuntersu-
chungen im Abstand bis 5 Jahren, zumindest im 
Gemüse- und Obstgarten, sollte für jeden Garten-
freund eine Selbstverständlichkeit sein. Dadurch 
kann man bei überhöhten Nährstoffgehalten die 
Auswirkung auf das notwendig gewordene, verän-
derte Düngeverhalten überprüfen und, falls erfor-
derlich, weitere Korrekturen zur Erlangung einer 
ausgeglichenen Nährstoffbilanz vornehmen. 
 

Kosten und weitere Regularien: 

Standartuntersuchung 

PH-Wert, Phosphor, Kali + Magnesium für  

 Mitglieder 10,50 € (Der Zuschuss vom Kreis 
 verband ist berücksichtigt.) 

 Nichtmitglieder 13,00 € 
    

Die Anleitung zum Ziehen der Proben sowie den 
Bohrstock erhalten Sie beim Vorstand Willy Kirsch-
baum. Kontakt: siehe oben. Abgabetermin bis Mit-
te November 2015. 
 

Die Vorstandschaft 
 

        Herzliche Einladung                    
zum Weinfest der                     

    Kolpingsfamilie Virnsberg              
 

Am 21. November 2015 findet das traditionelle 
Weinfest der Kolpingsfamilie Virnsberg im Jugend-
heim Virnsberg statt. Für Musik und gute Stimmung 
sorgen die „Funny Boys“. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
 

Kolpingsfamilie Virnsberg 
Alfred Stocker, 1. Vorstand 

Einladung zur waldbaulichen Versammlung 
 

Am Montag, 30.11.2015 findet im Gasthof Rose die 
Untergruppenversammlung der Forstbetriebsge-
meinschaft Ansbach-Fürth e. V. statt. Herr Weiß und 
Herr Wobser werden zu aktuellen waldbaulichen 
Themen sprechen. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
 

Fritz Hufnagel 
 
 

 

             Weihnachtsdekoration 
 

Wir binden und dekorieren Tür- 
und Adventskränze am Dienstag, 
den 24.11.2015, ab 19.30 Uhr, im 
Jugendheim Virnsberg. Bastelan-
regungen durch Frau Hildegard 
Braun, Unteraltenbernheim.  
Bitte anmelden bei Frau Monika Hrabak, Tel. 
09829/932600. 
 

Kolpingsfamilie Virnsberg,  
Alfred Stocker, 1. Vorstand 
 

Heimatverein Flachslanden e.V. 
  

Holzbildhauerei Ludwig Röthel und 
Edelbrennerei Henninger, Wippenau 
  

Am Sonntag, 8. November 2015, laden wir alle Inte-
ressierten zur Besichtigung der Werkstatt des Holz-
bildhauers Ludwig Röthel, sowie der Edelbrennerei 
der Familie Henninger in Wippenau ein. Treffpunkt 
ist um 14.00 Uhr bei Familie Röthel.  
 

Nach den Besichtigungen kehren wir noch zum 
Kaffeetrinken und gemütlichen Beisammensein ein. 
Dazu bietet Familie Henninger Verkostungsproben 
ihrer Edelbrände an. Der Unkostenbeitrag ist 6 €. 
Dazu bitten wir bis zum 4. November um Anmel-
dung bei Ingeborg Emmert, Tel. 09828/402. 
 

Ingeborg Emmert, Schriftführerin 
 
 

Der Gazastreifen 
 

Die Kolpingsfamilie Virnsberg lädt zu einem Vortrag 
von Herrn Wolfgang Böse aus Rothenburg ob der 
Tauber ein.  
 

Der Gazastreifen 
Legenden – Tatsachen und Hintergründe 

 

Die Veranstaltung findet am Dienstag, den 
10.11.2015, um 19.30 Uhr, im Jugendheim Virns-
berg, statt. 
 

Kolpingsfamilie Virnsberg, 
Alfred Stocker, 1. Vorstand 
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Dank an Zimmerei Lederer 
 

 
 

Die Zimmerei Lederer aus Flachslanden hat der 
Bambini Fußball Abteilung Funktionsjacken gespon-
sert. Hierfür möchten wir Kinder, unsere Eltern und 
unser Trainer Mike "Dankeschön!!!" sagen. 
 

Melanie Sorace 
 
 

Amt für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten Ansbach 
mit Landwirtschaftsschule 
 

Motorsägenlehrgang für Waldbesitzer 
 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Ansbach bietet einen Motorsägengrundlehrgang für 
Waldbesitzer mit zweigeteilter Theorie in den 
Abendstunden an. 
 

Der Theorieteil findet an zwei Abenden, jeweils von 
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr in Ansbach statt. Die Praxis 
findet ganztägig von 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr statt. 
 

Folgende Termine sind geplant: 
Theorie 1 Donnerstag, 12.11.2015 
Theorie 2 Donnerstag, 19.11.2015 
Praxis  Freitag,  20.11.2015 
 

Wenn Sie Waldbesitzer sind und  Interesse haben, 
melden Sie sich bitte bei: 
Forstrevier Lehrberg, Herr Wobser,  
Tel. 09820/918413, Mobil 0160/5837621,  
Mail: carsten.wobser@aelf-an.bayern.de  
 

 

http://www.google.de/imgres?q=amt+f%C3%BCr+ern%C3%A4hrung+landwirtschaft+und+forsten+ansbach&um=1&sa=N&biw=1680&bih=904&hl=de&tbm=isch&tbnid=ZeDo1FMsYVS-TM:&imgrefurl=http://www.behoerdenwegweiser.bayern.de/dokumente/behoerde/57221005262&docid=S7CTWDX9S4CnlM&imgurl=http://www.behoerdenwegweiser.bayern.de/bilder/7403801099668&w=121&h=162&ei=smzBUYj9NaK74ATzhICoCQ&zoom=1&iact=hc&vpx=158&vpy=660&dur=1007&hovh=129&hovw=96&tx=95&ty=79&page=1&tbnh=125&tbnw=93&start=0&ndsp=42&ved=1t:429,r:27,s:0,i:170
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Weihnachtsmarkt  
Hofgut Bäldleschwaige  
und Augsburg 
 

Der Bayerische Bauernverband, Ortsverband Flachs-
landen, lädt am Samstag, den 28. November 2015 zu 
einer Fahrt Richtung Augsburg ein. 
 

Zuerst besichtigen wir die Firma Tee-Mayer in Bäu-
menheim inkl. einer Betriebsführung und Teeverkos-
tung. 
 

Danach geht es zum Mittagessen ins Hofgut Bäldle-
schwaige. Anschließend können wir durch den 
Weihnachtsmarkt am Hofgut bummeln. 
 

Unser nächstes Ziel ist Augsburg. Dort haben wir die 
Möglichkeit den Weihnachtsmarkt, die Fußgänger-
zone oder andere Sehenswürdigkeiten zu erkunden. 
 

Abfahrt: 7.30 Uhr am Marktplatz in   
Flachslanden 

Rückkunft: ca. 21.00 Uhr 
Fahrtkosten: 20,-- € 
 

Alle Frauen und Männer, auch Nichtmitglieder, sind 
herzlich eingeladen. 
 

Anmeldung bei Irene Bayer, Tel. 94 15 0 
 

Irene Bayer, Ortsbäuerin 
 
 

 
 

November 
 

4. Nov. 11:30 Uhr 
 Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund  
 Monatsversammlung, Restaurant Corona, 

Flachslanden 
5. Nov. 20:00 Uhr 
 Hegegemeinschaft Flachslanden 
 Versammlung, Gasthof Rose, Flachslanden 
6. Nov. 20:00 Uhr  
 Schützenverein Virnsberg 
 4. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
7. Nov. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Königsball mit Schützenkönigsproklamati-

on, Schützenhaus Virnsberg 
8. Nov. 14:00 Uhr 
 Heimatverein Flachslanden 
 Besuch des Holzbildhauers Ludwig Röthel 

und der Edelbrennerei Henninger, Wip-
penau 

8. Nov. 9:00 – 16:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

 Gemeinschaftsschau, Vereinsheim Flachs-
landen 

10. Nov. 9:00 Uhr  
 Ev. Kirchengemeinde Flachslanden 
 Frauenfrühstück, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 
10. Nov. 19:30 Uhr 
 Kolpingsfamilie Virnsberg 
 Vortrag: Der Gazastreifen, 
 Jugendheim Virnsberg 
11. Nov. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Rose-Schießen, Schützenhaus Flachslanden 
11. Nov. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 
12. Nov. 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus Ei-

senbahn, Rosenbach 
13. Nov. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Rose-Schießen, Schützenhaus Flachslanden 
13. Nov. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 5. RWK Schützenklasse, Schützenhaus 

Virnsberg 
14. Nov. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Preisverteilung Rose-Schießen, Gasthof 

Rose, Flachslanden 
15. Nov. Schützenverein Flachslanden 
 Volkstrauertrag 
15. Nov. Ev. Kirchengemeinde Flachslanden 
 Volkstrauertag, Gedenken am Krieger-

denkmal 
15. Nov. 10:00 – 16:30 Uhr 

Bauernmarkt, Marktplatz Flachslanden 
16. Nov. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 
18. Nov. 14:00 Uhr  
 Ev. Kirchengemeinde Flachslanden 
 Buß- und Bettag - Beicht- und Abend-

mahlsgottesdienst 
20. Nov. 20:00 Uhr  
 Schützenverein Virnsberg 
 5. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
20. Nov. 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 
21. Nov. 14:30 Uhr 
 Verein für Gartenbau und Landespflege 

Flachslanden e. V. 
 Kinder- und Jugendprogramm 
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 Mal was anderes aus Obst 
21. Nov. 16:30 Uhr 
 Bayern-Bazis-Flachslanden 
 Nachtwanderung nach Virnsberg 
21. Nov. 19:30 Uhr 
 Kolpingsfamilie Virnsberg 
 Weinfest, Jugendheim Virnsberg 
21. Nov. 20:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Jahresabschlussversammlung, Vereinsheim 

Flachslanden 
24. Nov. 19:30 Uhr 
 Kolpingsfamilie Virnsberg 
 Advents- und Türkränze binden, Jugend-

heim Virnsberg 
25. Nov. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 
27. Nov. 20:00 Uhr 
 Angelfreunde Flachslanden 
 Anglertreff, Gasthaus Haag, Oberdachstet-

ten 
28. Nov. 7:30 Uhr 
 Bayerischer Bauernverband, Ortsverband 

Flachslanden 
 Fahrt zum Hofgut Bäldleschwaige und nach 

Augsburg 
28. Nov. 14:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-

berg 
28. Nov. 9:30 – 11:30 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Altkleider- und Altpapierannahme, Ver-

einsheim Flachslanden 
28. Nov. 16:30 – 20:00 Uhr 
 Weihnachtsmarkt in Sondernohe, Feuer-

wehrhaus Sondernohe 
30. Nov. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 
30. Nov. 19:30 Uhr 
 Forstbetriebsgemeinschaft Ansbach-Fürth 

e. V. 
 Untergruppenversammlung, Gasthof Rose, 

Flachslanden 
 

Dezember 
 

5. Dez. 14:30 Uhr 
 Verein für Gartenbau und Landespflege 

Flachslanden e. V. 
 Kinder- und Jugendprogramm 
 Basteln und Backen vor Weihnachten 
6. Dez. 8:30 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

 Impftermin für Geflügel 
6. Dez. 20:00 Uhr 
 Hegegemeinschaft Flachslanden 
 Versammlung, Gasthof Rose, Flachslanden 
8. Dez. 9:00 Uhr  
 Ev. Kirchengemeinde Flachslanden 
 Frauenfrühstück, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 
9. Dez. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 
10. Dez. 14:30 Uhr 
 Ev. Kirchengemeinde Flachslanden 
 Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 
11. Dez. 20:00 Uhr  
 Schützenverein Virnsberg 
 Weihnachtlicher Schießabend, Schützen-

haus Virnsberg 
11. Dez. 14:00 – 17:00 Uhr und 
12. Dez.  09:30 – 17:00 Uhr und 
13. Dez. 09:30 – 13:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Christbaumverkauf, Marktplatz Flachslan-

den 
12. Dez. 14:00 Uhr 

VdK Ortsverband Flachslanden 
 Weihnachtsfeier im Gasthaus 

Stöhr/Hofmann, Sondernohe 
12. Dez. 15:00 – 22:00 Uhr 
 Weihnachtsmarkt in Flachslanden, Platz 

vor dem Feuerwehrhaus Flachslanden 
12. Dez. 15:00 Uhr 
 Gesangverein Flachslanden 
 Eröffnung des Weihnachtsmarktes, Platz 

vor dem Feuerwehrhaus Flachslanden 
12. Dez. 15:00 – 22.00 Uhr 

Heimatverein Flachslanden 
 Teilnahme am Weihnachtsmarkt, Platz vor 

dem Feuerwehrhaus Flachslanden  
12. Dez. 15:00 – 22:00 Uhr 

Partnerschaftsverein Flachslanden Cor-
nil/Sainte-Fortunade e. V. 

 Teilnahme am Weihnachtsmarkt, Platz vor 
dem Feuerwehrhaus Flachslanden 

12. Dez. 15:00 – 22:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Teilnahme am Weihnachtsmarkt, Platz vor 

dem Feuerwehrhaus Flachslanden 
12. Dez. 15:00 – 22:00 Uhr 
 Verein für Gartenbau und Landespflege 

Flachslanden 
 Teilnahme am Weihnachtsmarkt, Platz vor 

dem Feuerwehrhaus Flachslanden 
  



 
 

 
24        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015   25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Suche kleine 2-Zimmer-Wohnung für ältere Frau 
mit kleinen Hund, Tel. 09828/ 12 36 
 

 
 

NorA-Nachrichten 
 

Einladung zur zweiten 
Runde der Bürgerbetei-
ligung des ILEK  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
26        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015   27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
28        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015   29 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
30        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015   31 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
32        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  11/2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


